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Meldungen vom 27. April 2026:

Frühjahrs-Frost in Osteuropa

Über der östlichen Hälfte Europas hat sich kalte Luft festgesetzt.

Die Vorhersagen simulieren für die kommende Woche Temperaturen
deutlich unter dem Durchschnitt, wobei eine weitere Kaltfront die
Abweichungen vom Normalwert noch verstärken wird.

Der Frost hält sich bis weit in den Frühling hinein, sogar in
Frankreich, wo die Temperaturen in tief gelegenen Regionen wie
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Mourmelon-le-Grand  am  Sonntagmorgen  auf  -2,3  °C  fielen  –  ein
weiterer Schlag für die Frühsaison-Ernten.

Je weiter man nach Osten blickt, desto stärker wird die Kälte.

Am  26.  April  strömte  arktische  Luft  nach  Weißrussland  und
verwandelte Regen in weiten Teilen des Landes in Schnee. Städte
wie Grodno, Nesvizh und Slutsk berichteten von Szenen, die eher
für Januar als für Ende April typisch sind.

Der Wind nahm stark zu und führte zu Schneesturmbedingungen und
schlechter Sicht.

Die  Kältewelle  erfasste  auch  den  Osten  der  Türkei,  wobei  in
Sarıkamış bei stark sinkenden Temperaturen Schneehöhen von fast 30
cm gemessen wurden. Der Straßenverkehr kam zum Erliegen und die
Fahrbahnen  wurden  schnell  rutschig.  Die  Einheimischen  sind  an
strenge Winter gewöhnt, doch selbst hier ist Schneefall Ende April
ungewöhnlich.

In den höheren Lagen der Region wird weiterer Schneefall erwartet,
während für Teile Westrusslands sogar in tieferen Lagen Schneefall
vorhergesagt wird, da sich die Kaltluft weiter ausbreitet.

———————————

Schottland: 10 m Schneewehe in Cairn Gorm

Am Cairn Gorm in Schottland wurde in dieser Saison eine Schnee-
und  Eisverwehung  beobachtet,  deren  Tiefe  auf  etwa  10  Meter
geschätzt wird. Laut lokalen Berichten wurden Verwehungen dieser
Größenordnung seit Jahren nicht mehr gesehen.



[Graeme Pringle]

Diese riesige Eisplatte, Ergebnis einer anhaltenden Akkumulation während
der  gesamten  Saison,  steht  im  Widerspruch  zu  den  wiederholten
Behauptungen,  der  Schnee  in  Schottland  verschwinde.

Eine 10 Meter hohe Schneeverwehung passt nicht in dieses Bild.

Die Prozesse, die in Schottland für die Bildung und den Erhalt von
Schnee sorgen, sind nach wie vor zugange.

———————————

Extreme Kälte in der Antarktis

Während es in Teilen der Ostantarktis mild ist, herrscht fast
überall sonst ungewöhnliche Kälte, insbesondere am Ross-Schelfeis.

Am 26. April verzeichnete Margaret AWS ein Tiefstwert von -58,9 °C
–  kälter  als  sogar  am  Südpol.  Und  in  McMurdo  sanken  die
Temperaturen auf -37 °C – der niedrigste Wert für April dort seit
dem 26. April 2021.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/05/kalte_2.jpg


Auch wenn sich Panikmacher auf Berichte über eine Warmluftblase im
Osten stürzen werden, ist die vorherrschende Situation doch von
bitterer Kälte geprägt. Und es gibt kein Zurück mehr: Der Ross-
Sektor befindet sich fest im Wintermodus, wobei Strahlungskühlung
und die Dynamik der Eisschicht die Temperaturen mit nachlassendem
Sonnenlicht immer schneller sinken lassen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/spring-freeze-tightens-grip-on
-eastern?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————

Meldungen vom 28. April 2026:
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Grönland: Rekord-Zuwachs der Oberflächen-Massenbilanz

Die Oberflächen-Massenbilanz (SMB) Grönlands ist in den letzten
Tagen  stark  gestiegen,  wobei  der  27.  April  den  Spitzenwert
erreichte – am Montag wurden rund 8 Gigatonnen akkumuliert, was
deutlich über dem Durchschnitt der Jahre 1981–2010 für Ende April
liegt.

Die tägliche Akkumulation hat seit Mitte des Monats wiederholt den
oberen Bereich erreicht:

Die Saison 2025/26 verläuft derzeit leicht über dem langjährigen
Durchschnitt:
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Ende April beginnt in der Regel der Übergang zu einer Phase, in
der die Schneeschmelze überwiegt. Starke Neuschneefälle in dieser
Phase  bilden  einen  Puffer  –  mehr  Schneedecke,  um  die  frühe
Schneeschmelze  aufzufangen  und  das  Freilegen  des
darunterliegenden,  dunkleren  Eises  zu  verzögern.

Das derzeit immer noch vorhandene Defizit der Gesamt-Massenbilanz
dürfte sich damit weiter verringern. A. d. Übers.

———————————

Moskau: Rekord-Schneefälle für Ende April

Am Montag kehrte der Winter untypisch spät im Jahr nach Moskau
zurück: In der Hauptstadt fielen rund 12 cm Schnee – der stärkste
Schneefall, der jemals für diesen Tag verzeichnet worden ist.

Der  russische  Meteorologe  Jewgeni  Tischkowetz  (Phobos-
Wetterzentrum):  „Noch  nie  in  der  gesamten  Geschichte  der
meteorologischen Beobachtungen [~150 Jahre] gab es am 27. April so
viel Schnee.“

Ventusky  bezeichnet  die  Gesamtmengen  als  „für  Ende  April
außergewöhnlich“ und verweist auf über 20 cm in den umliegenden
Gebieten.

Das Unwetter war so heftig, dass eine Wetterwarnung der Stufe
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Orange ausgelöst wurde. Die Straßen wurden durch eine Schicht aus
festgefahrenem Schnee und Eis rutschig, und über 200 Bäume wurden
entwurzelt.

Am  Montagmorgen  wurden  mehr  als  50  Flüge  verspätet  oder
gestrichen, und auch der Bahnverkehr kam zum Erliegen, da das
Verkehrssystem  der  Hauptstadt  Mühe  hatte,  mit  den
Wetterbedingungen fertig zu werden, die eher für den Winter als
für Ende April typisch sind.

(Ausschnitt)

Ende  April  liegen  die  Durchschnittstemperaturen  in  der  Regel
deutlich über dem Gefrierpunkt, was eine anhaltende Schneebildung
erschwert. Für dieses Ereignis waren eine zum richtigen Zeitpunkt
eintreffende Kaltluftmasse, ausreichend Feuchtigkeit und günstige
Bodenbedingungen erforderlich – eine Kombination, die so spät im
Frühling nur selten vorkommt.

Hinzufügung des Übersetzers: Im Wetter-Radarbild sah die
zugehörige Wolkenspirale des dafür ursächlichen Tiefdruckwirbels
wirklich eindrucksvoll aus:
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Quelle: wetteronline.de

Link:
https://electroverse.substack.com/p/greenlands-record-smb-gains-la
te?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————

Meldungen vom 29. April 2026:

Höhere Lagen: Schnee von Schottland bis nach Sizilien

Es ist Ende April, und der Winter hält sich immer noch hartnäckig.

In  Schottland  bietet  das  Cairngorm-Gebirge  im  Ptarmigan  Bowl
weiterhin Skifahren mit Liftunterstützung an, wobei im oberen Teil
des Gebirges noch genügend Schnee für die letzten Abfahrten der
Saison liegt.

In  Glencoe  ist  die  normale  Pistenzeit  zwar  vorbei,  doch  der
Zubringerlift bleibt für Skitourengeher geöffnet, die in höheren
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Lagen noch befahrbaren Schnee finden.

Skifahren Ende April ist nach wie vor bemerkenswert, insbesondere
nach  jahrelangen  Behauptungen,  der  Schnee  in  Schottland  sei
verschwunden.

Weiter südlich ist der Kontrast noch deutlicher.

Auf dem Ätna haben starke Schneefälle in den ersten Monaten des
Jahres 2026 zu gewaltigen Schneemassen in der Nähe des Gipfels
geführt.  Die  Betreiber  haben  Zufahrtswege  durch  den  Schnee
gebahnt, damit Fahrzeuge höhere Lagen erreichen können.

Der Ätna ist mit einer Höhe von über 3.300 m hoch genug für lang
anhaltenden Frühlingsschnee. Doch die Schneedecke ist in diesem
Jahr weitaus umfangreicher als nur ein paar vereinzelte Reste in
den Höhenlagen: Selbst in der Nähe von 2.000 m am Südhang des Ätna
werden  die  geräumten  Zufahrtswege  von  bis  zu  6  m  hohen
Schneewänden  flankiert.

Von Schottland bis Sizilien hält der bedeutende Spätschnee bis in
den Mai hinein an.

———————————

Osteuropa: Befürchtungen von Ernte-Einbußen wegen
anhaltender Kälte

Ein Kälteeinbruch Ende April breitet sich über Osteuropa aus und
bringt Nachtfrost, Schnee in den Bergen und die Befürchtung von
Ernteausfällen zum ungünstigsten Zeitpunkt mit sich.

Die Ukraine ist bereits schwer getroffen worden.

Lokalen  Berichten  zufolge  wurden  Tiefsttemperaturen  bis  -8  °C
gemessen und Schäden an den Ernten verzeichnet, wobei die genauen
Verluste noch ermittelt werden. Aprikosen und Pfirsiche scheinen
besonders gefährdet zu sein, nachdem wiederholte Kälteeinbrüche
von Februar bis April die Blüten und Knospen geschädigt hatten.
Erste Schätzungen deuten hier auf potenzielle Verluste von 40–60 %
bei Aprikosen und 30–50 % bei Pfirsichen hin, wobei die zentralen
und südlichen Regionen am stärksten betroffen sind.

Es wurden auch Rekordtiefstwerte verzeichnet.

Am 27. April sank die Temperatur am Berg Pip Ivan in den Karpaten
auf -10 °C. In Lemberg fiel sie auf -5,3 °C und unterbot damit den
bisherigen Tiefstwert für den 27. April von -2,2 °C aus dem Jahr



1954.* Uschhorod erreichte -2,2 °C und stellte damit ebenfalls
einen neuen Tiefstwert auf.

*Hier muss man etwas relativieren. Der Tagesrekord wird zwar so
stimmen, aber Cap Allon macht keine Angaben dazu, ob es nicht in
anderen Jahren noch nach diesem Termin noch kälter war. Das ändert
jedoch nichts an der extremen Ausprägung dieser Kältewelle. A. d.
Übers.

Auch  anderswo  wurden  diese  Woche  Frostwarnungen  in  Moldawien
ausgegeben, wo die Temperaturen auf -3 °C sanken.

Auch in Rumänien werden anhaltender Frost, Schnee in den Bergen
und  Temperaturen  bis  -6  °C  in  den  Senken  der  Ostkarpaten
vorhergesagt,  wobei  sich  der  Frost  sogar  bis  nach
Osttranssilvanien  ausbreiten  soll.

Bulgarien  hat  ebenfalls  weitreichende  Frostwarnungen
herausgegeben. Zwischen dem 29. April und dem 3. Mai sollen die
Temperaturen 12 °C unter dem Normalwert liegen, wobei selbst in
den  Tieflagen  die  Temperaturen  unter  den  Gefrierpunkt  fallen
werden.  Bulgarische  Meteorologen  warnen  vor  Ertragseinbußen,
gerade jetzt, wo das Wachstum im Frühling an Fahrt gewinnt.

Was die Türkei betrifft, so wird die nächste heftige Kältewelle
für den 1. Mai erwartet, wobei die Temperaturen um 15 °C unter den
Normalwert fallen werden. In den Bergen ist Schnee wahrscheinlich,
während ländliche Gebiete von Frostschäden in der Landwirtschaft
bedroht sind. Blühende Obstbäume sind erneut die offensichtliche
Schwachstelle.

Das Gesamtbild zeigt ein „Omega-Block“-Muster, bei dem sich der
Jetstream  stark  krümmt:  Westeuropa  genießt  die  aus  dem  Süden
herangeführte Wärme, während der Osten mit eisiger arktischer Luft
zu kämpfen hat, die aus dem Norden herabweht.

Dieser Kälteeinbruch ist heftig und kommt spät. In den letzten
Apriltagen stehen die Obstbäume in Blüte, das Gemüse treibt aus
und die Winterkulturen wachsen. Frost, der im Februar noch als
normal gilt, verursacht Ende April erhebliche Schäden.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/late-snow-holds-from-scotland-
to?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————
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Meldungen vom 30. April 2026:

China: Extremer Kälteeinbruch im Osten

Ostchina  wurde  Ende  April  von  einem  heftigen  Kälteeinbruch
heimgesucht.

In Shanghai, wo es um diese Zeit normalerweise schon richtig
frühlingshaft  warm  ist,  wurden  am  29.  April  nur  11,7  °C  als
Tageshöchsttemperatur  gemessen  –  das  war  die  niedrigste
Tageshöchsttemperatur  im  April  seit  1939.

Die ausgedehnte Kaltluftmasse erreichte auch den Südwesten Chinas.

In  Yunnan  warnten  die  Behörden  die  Provinz  vor  sinkenden
Temperaturen, Regen, Gewittern, starken Winden, Hagel und lokalen
Temperaturstürzen von mehr als 10 °C in dieser Woche.

In den frühen Morgenstunden des 29. April wurde in den nördlichen
Bergregionen um Kunming und Qujing starker Schneefall verzeichnet
– ein seltenes Phänomen so spät im Jahr.

———————————
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Kalter Mai in den USA steht bevor

Ein  Großteil  der  zentralen  und  östlichen  USA  startet  mit
unterdurchschnittlichen Temperaturen in den Mai.

Das Climate Prediction Center der NOAA rechnet bis zum 13. Mai mit
kühleren  Bedingungen  als  üblich  östlich  der  Rocky  Mountains.
Modellberechnungen zeigen tägliche Abweichungen von 8°C unter dem
Normalwert in Teilen des Mittleren Westens und des Ohio-Tals.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/cold-shot-hits-eastern-china-u
s-faces?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

———————————

Eine Meldung aus der Antarktis vom 1. Mai 2026:

Antarktis: Monats-Rekorde an der Station Concordia

Die  Antarktis  ist  dieses  Jahr  besonders  früh  in  den  Winter
eingetreten.

An der Concordia-Station auf dem ostantarktischen Plateau sanken
die Temperaturen am 30. April auf -75,2 °C und fielen am 1. Mai
vorläufig weiter auf -75,9 °C.

Die  Daten  von  ClimAntarctide  deuten  darauf  hin,  dass  beide
Messwerte  die  Monatsrekorde  für  Concordia  bedrohen:  einer  für
April, unmittelbar gefolgt von einem für Mai. Der Wert für den 1.
Mai ist noch vorläufig, sodass die endgültige Zahl noch angepasst
werden kann.

Concordia liegt am Dome C auf rund 3.233 m über dem Meeresspiegel
und ist eine der kältesten dauerhaft besetzten Forschungsstationen
der  Erde.  Das  öffentliche  ClimAntarctide-Archiv  identifiziert
Concordia als PNRA/IPEV-Station, an der seit 2005 automatische
Wetterbeobachtungen durchgeführt werden.

Die  Antarktis  versinkt  in  extreme  Kälte,  während  die  Sonne
verschwindet und das Plateau Wärme ins All abstrahlt. Von hier aus
geht es nur noch weiter nach unten.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/concordia-sets-back-to-back-mo
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Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 19 / 2026

Redaktionsschluss für diesen Report: 1. Mai 2026

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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